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Ifli eine Fagadenmitte als Maffenbau ausgef’caltet, fo wird über derfelben

eine wagrecht abfchliefsende Attika die paffende Form der Bekrönung bilden

(Fig. 2 37 bis 241 m“"“). Diefelbe kann eine figürliche Gruppe tragen, die fich gegen

die Mitte aufbaut und fo das Anf’ceigen eines Giebels im äufseren Umrifs nachahmt.

Dabei ilt jedoch die Compofition einer folchen Gruppe nicht blofs nach architek-

tonifchen Gefetzen, fondern in malerifch belebten Formen zu geftalten‚ wenn nicht

der Eindruck des Gezwungenen entfiehen foll. Statt rein figürlicher Gruppen

Werden auch hier häufig Embleme verfchiedener Art oder Wappenfchilde, die von

Figuren gehalten oder geflützt werden, zu gruppenartigen Bekrönungen verwendet.

12. Kapitel.

Formen der Balcone und Erkerllö).

Bereits in den bisher betrachteten Facadenbildungen find vielfach balconartige

Ausbauten, namentlich vor den Fenf’cern des Hauptgefchoffes, vorgekommen. Einzelne

diefer Fälle zeigen blofs kleine Raumabgrenzungen mittels Geländern auf vortreten-

den kräftigen Gefimfen oder in den Zwifchenräumen der weit vorfiehenden Säulen-

pof’camente (Fig. 222 [S. 195], 232 bis 23 5 [S. 204 bis 207]). In anderen dagegen find

vollf’cändige Balcone auf vorgefchobenen Trägern oder Confolen gegeben, entweder

auf die Breite von einzelnen Fenftern begrenzt (Fig. 172 [S. 148] u. 216 [S. 188])

oder vor der Fenfterreihe eines ganzen Gefchoffes fortlaufend (Fig. 221 [S. 194]).

 

 

Confole von einem römifchen Kranzgefims.

Die Balcone fiellen in den meifien Fällen in fich abgerundete bauliche Bi].

dungen dar, bei denen zweckmäfsig geformte Träger eine weit ausladende Platte

aufnehmen, deren obere Fläche von einem Geländer aus Stein oder Eifen umfchlolfen

ift. In diefen Bildungen kommt es nun darauf an, die Gegenwirkung zwifchen

Stütze und Laft im richtigen Verhältnifs zum Ausdruck zu bringen. Die Träger

müifen fomit eine in folchem Mafse kräftige Form erhalten, dafs diefelben zur

Aufnahme der Laf’c ausreichend erfcheinen. Andererfeits kann durch eine leichte

114) Fac£«Repr. nach: REYNAUD, L. Traité d'artäitecture. 3. Aufl. Paris 1867.

“B) Facf.-Rept. nach: BALDUS, E. Palais du Louvre et des Tuilzrz'es. Paris.

"“) Die eingehende Betrachtung diel'er Bautheile hinfichtlich ihrer zweckmäfsigen Anlage und Conitruction in; in

Theil III, Band 2, Heft : (Abth. III, Abl'chn. r, C, Kap. 18) diefes »Handbuches« enthalten. Hier fallen nur die an deni'elben

vorkommenden Bauformen bezüglich ihrer äußeren Erfcheinung kurz erläutert werden.
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